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Wir feiern heuer unser Z5jähriges Jubiläum

Das heurige Motiv für unseren Förderersticker wurde vom Team Steinfeld zur
Verfugung gestellt. Mathias legte sich ins Zeug und arbeitet mit all seiner Krea-
tivität am gelungenen Werk.

Förderersticker erhalten Sie an allen Standorten und in der Zentrale. Oder sen-
den Sie uns eine E-Mail an office@4jz.at mit dern Betreff Sticker2022 - wir sen-
den lhnen dann die gewünschte Anzahl per Post zu {Preis je Stück € 5,00).



SEITE 2 DIE VIER JAHRESzEITEN

DIE VIER JAHRESZETTEN SEIT 1996

Liebe Familien.
liebe Angehörige,
liebe Mitglieder
liebe Freunde,
liebe Förderer,
liebe Kooperationspartner der Vier Jahreszeitenl

Es freut uns sehr, lhnen mitzuteilen, dass wir heuer 25 Jahre VIER JAHRESZEITEN feiern dürfen. Seit

dem Grundungsjahr 1996nil sich viel bei uns getan. Sechs Standortewurden eröffnet und vielen
Menschen mit Behinderungen eine Tagesstruktur angeboten. Wir rnöchten in dieser Ausgabe zu-
ruckblicken auf 25 Jahre bei den Vier Jahreszeiten: Von der Entstehungsgeschichte bis zur Eröffnung
der einzelnen Standorte.

Leider ist es uns nicht möglich, alle Personen und Organisationen, die uns bis heute in unserer Arbeit
tatkräftig durch ehrenamtliche Tätigkeiten oder finanziell unterstützt haben, zu erwähnen. Wir möch-
ten uns aber in aller Form hiermit ganz herzlich bei allen bedanken, denn ohne diese Unterstützun-
gen wäre vieles nicht möglich gewesen.

Einen Meilenstein in der Geschichte der Vier Jahreszeiten konnten wir auch heuer im Jahr 2021 set-
zen. Wir haben den gemeinnützigen Verein in eine gemeinnützige GmbH umgegrundet. Die Arbeit
der Vier Jahreszeiten wird sich dadurch nicht ändern, auch die Führungspositionen werden die sel-

ben bleiben. Frau Rassnitzer als pädgogische Leitung ist weaterhin die pädagogische Geschäftsfüh-
rung und Franz Warum als kaufmännische Leitung die kaufrnännische Geschäftsführung. Der Verein
Tagesstätte die Vier Jahreszeiten ist l00olo Eigentümer der gemeinnützigen GmbH. Durch die Eintra-
gung in das Firmenbuch haben wir nun auch Zugang zu verschiedenen Förderungen, die uns als

Verein nicht gewährt wurden. Auch durch die Betriebsgröße war eine Umgründung in eine gGmbH
jedenfalls ratsam. Wir arbeiten rnittlerweile mit mehr als 50 Klient*innen und 43 Mitarbeiter*innen an
6 Standorten.

Die derzeitige Pandemie macht es uns aber leider sehr schwer unser 25jähriges Jubiläum gebührend
zu feiern. Wir werden dies jedoch zu gegebener Zeit nachholen und dann eine 26 oder 27 Jahre
Feier organisieren. Die Klient*innen und Mitarbeiter*innen freuen sich schon jetzt auf ein Feier mit
Ihnen gemeinsam.

ln diesem Sinne freuen wir uns, lhnen in dieser Ausgabe von den Vier Jahreszeiten zu erzählen und
hoffen, dass wir uns bei einer gemeinsamen Feier sehen werden.

llse Rassnitzer FranzWarum
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Von Herzen: dankel

Ein Vierteljahrhundertl 25 Jahre ist es her, dass der Verein ,,Die Vier
Jahreszeiten" einen eindrucksvollen Schritt ins neue Jahrtausend ge-
tan hat - mit einem Gedanken, der Vorbildwirkung hatte und in der
Zwischenzeit Gott sei dank vielfach kopiert wurde: 1996 ist ,,Vier Jah-
reszeiten" rnit einer Tagesbetreuung fur Menschen mit Behinderung
vorgeprescht und hat gezeigt, wie liebevoll lntegration im Alltag
funktionieren kann. Von Anfang an war das Land Kärnten als Partner
mit dabei. Als heute zuständige Sozialreferentin kann ich versichern;
Das Land bleibt mit an Bordl

lch möchte diese Grußbotschaft vor allem dazu nützen, um von Her-
zen danke zu sagen. Danke für den Weitblick, den Sie vor 25 Jahren
an den Tag gelegt haben. Danke für lhre Empathie. Danke für lhre
tagtägliche Leidenschaft, mit der Sie fur Menschen mit Behinderung
da sindl lntegration und lnklusion leben tatsächlich vom Herzblut
und der lnitiative der Gesellschaft. lntegration kann nur aus der Ge-
sellschaft heraus funktionieren. Sie kann nicht ,,von oben" vorge-
schrieben oder verordnet werden. ,,Von oben" können und müssen
Rahmenbedingungen gestaltet und finanzielle Mittel ausbezahlt wer-
den. Um lntegration aber wirklich zum Erwachen und zum Blühen zu
bringen - dafür bedarf es Menschen wie Sie und Organisationen wie
,,Die Vier Jahreszeiten"... lch danke lhnen dafür sehr!

lhre LHStv.in Dr.in Beate Prettner

Foto: Gleirs

www.dievierjah reszeiten.at
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FRAGEN AN
OBMANN WALTER LANG

Walter Lang war einer der lnitiatoren der Vier Jahreszeiten und von Anbeginn Obmann im Ver-
ein. Viele Spenden und Zuwendungen sind seinen lnitiativen zu 'verdanken. Das Sponsoring
war in der Anfangsphase ein wichtiges Werkzeug, um qualitätsvolle Betreuung anbieten zu kön-
nen. Der Neubau der Tagesstätte in Wernberg wurde zum Großteil mit diesen Geldern finarF
ziert. 25 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit irn Vorstand eines gemeinnützigen Vereines ist keine
Selbswerständlichkeit. Er steht bis heute mit Rat und Tat für Eltern und Angehörige, fur deren
Sorgen und Fragen zur Vertügung. Auch fur Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hat er stets ein
offenes Ohr.

Herr Lang, wie kam es zu lhrer lnitiative frrr die Grundung der Vier Jahrcszeiten?

Bei Treffen mit Eltern beschäftigte uns immer eine Frage: .,Was ist nach der Schulpflicht? Eine Betreuung unserer Kinder
mit Behinderungen zu Hause war schwer möglich, da wir alle im Berufsleben standen und eine Vollzeitbetreuung war
in einem oft sehr weit entfernten Heim nicht denkbar. Durch den Kontakt mit Isabella Scheiflinger kam die Erfüllung
unseres Wunsches immer näher und wir arbeiteten gemeinsam am Projekt,,VierJahreszeiten".

Wie sehen Sie die Entwicklung der Mer Jahreszeiten?

Durch die heurige Grundung der gemeinnüzigen GrnbH wird der Vereinsvorstand entlastet und die Geschäftsfuhre-
rin und der Geschäfuführer, welche mit einstimmigem Vorstandsbeschluss bestellt wurden, sind bereits beide viele Jah-
re bei den VierJahreszeiten in führender Position tätig. llse Rassniuer und Franz Warum nehmen das Ruder in die Hand
und tragen unseren Gründungsgedanken, Eltern zu entlasten und Menschen mit Behinderungen eine optimale Betreu-
ung zu bieten, weiter.

Was ist lhnen frlr die Zukunft der Mer Jahreszeiten wichtig?

Was uns die Zukunft noch bringen wird wissen wir nicht. Was wir aber machen müssen, ist immer einen Schritt voraus-
zudenken und Entwicklungen zu beobachten, mitmachen und uns an Veränderungen anpassen. Ganz wichtig ist es

für mich, dass Eltern, Angehörige, Klienten*innen und Mitarbeiter*innen immer auf offene Ohren bei den Vier Jahres-
zeiten stoßen, sie ernst genommen werden und die mögliche Unterstützung und Hilfeleistung erhalten, die sie brau-
chen.

Wenn Sie sich heute undjetzt etwas wünschen dürften-was wäre das?

lch wurde mir wunschen, dass bald wieder Normalität ins Land einzieht und wir diese Pandemie hinter uns lassen.

Eines liegt mir aber noch sehr am Herzen, ohne auf eine Frage zu antworten: lch möchte mich bei allen Mitarbei-
ter*innen und Vorstandsmitgliedern, die uns in den letzten 25 Jahren begleitet haben, ganz herzlich fur die oft aufop
fernde, liebevolle und engagierte Arbeit für und mit den Vier Jahreszeiten bedanken. Dieser Dank geht natürlich auch
an die Stadt Villach, die Gemeinden Wernberg, Lieserbrücke, Steinfeld und Winklern sowie die Kärntner Landesregie
rung. Ohne sie wären wir nicht da, wo wirjetzt stehen.

www.dievierjahreszeiten.at



FRAGEN AN
MAG.A ISABELLA SCHEIFLINGER

SEITE

lsabella Scheiflinger kam durch ihr Verständnis für Menschen mit Behinderungen und die enga-
gierte Arbeit bei der lnitiative der Hauptschullehrerin Elis Zedrosser, (Gruppe BeBet), in Kontakt mit
Eltern, die nachschulische Betreuung ihrer söhne und Töchter suchten. Es dauerte nicht lange und
die ldee der Vier Jahreszeiten war geboren. 2 Jahre ehrenamtliche Vorarbeit mit Konzept, Planung,
Ausführung und anschließend 4 Jahre engagierte pädagogische Leitung sind ihr zu verdanken.
Nach lhrer Tätigkeit als Sachverständige und Projektleiterin des Bedarfs- und Entwicklungsplans der
Behindertenhilfe im Amt der Ktn. Landesregierung ist sie nun seit mehr als l2 Jahren Anwältin für
Menschen mit Behinderungen und noch immer im guten Kontakt mit den Vier Jahreszeiten.

Frau Scheiflinoer. wie kam es zu lhrer lnitiative ür die Grunduno der VierJahreszeiten?

Familiär bedingt wusste ich bereits als Kind, dass ich beruflich mit und für Menschen mit Behinderung arbeiten möchte. Aus
diesem Grund absolvierte ich mehrere fachspezifische Ausbildungen und sammelte berufliche und ehrenamtliche Erfahrun-
gen in den verschiedenen Lebensbereichen der Menschen mit Behinderungen und deren Angehörigen. Die Problematik,
dass Eltern nicht wussten, wie und in welchem Umfeld sie ihre schwerstbehinderten Kinder nach der Schule integrieren soll-

ten, wurde dabei immer wieder thematisiert. So entstand die ldee einer neuen, damals noch nicht vorhandenen Tagesstätte,
die sich im Angebot und im Setting von den bis dato vorhandenen Leistungsangeboten unterscheiden sollte. Zu dieser Zeit
durfte ich auch Familie Lang kennenlernen, die ähnliche Sorgen und Überlegungen hatte. Wir haben uns zusammengetan
und gemeinsam an der Realisierung der Tagesstätte ,,Die vier Jahreszeiten" gearbeitet. Dankbar bin ich auch, dass mich Herr
Warum und Frau Olbort von Anfang bei meiner damaligen Projektidee sowie der fachlichen Konzeption unterstützt und mo-
tiviert haben. Gemeinsam mit den Menschen mit Behinderungen, mit den Angehörigen rund um Herrn Lang und mit den
engagierten Assistent*innen waren wir ein sehr motiviertes und engagiertes Team und die positive Entwicklung der Tages-

stätte ,,Die vier Jahreszeiten" war dann nicht mehr zu stoppen. Unsere Arbeit wurde dankenswerterweise vonseiten der poli-
tisch Verantwortlichen sowie der Kostenträger von Beginn an unterstüEt und anerkannt.

Was ist lhnen ftJr die Zukunft der VierJahreszeiten wichtig?

Dass sich die .,VierJahreszeiten" auch weiterhin mit großem Engagement für die Anliegen der Menschen mit Behinderungen
einsetzen. Sie sollen auch zukünftig mit gemeinsamer starker Stimme auftreten und für Weiterentwicklungen offen bleiben.
lch nehme die ,,4 Jahreszeiten" als großen, engagierten und wichtigen lnteressenvertreter wahr und für dieses tolle Engage-
ment möchte ich mich bei allen Beteiligten und Verantwortlichen bedanken.

Was war einer der baryegendsten Momente bei lhrer Tätigkeit im Verein?

lch denke immer wieder gerne an eine bestimmte Weihnachtsfeier zurück. Gemeinsam haben wir die Herbergssuche mit der
Geburt Jesus aufgefuhrt und Angehörige zur Aufführung eingeladen. Unsere schwerbehinderten Kolleginnen und Kollegen
sowie die Assistent:innen der Tagesstätte haben ihre Rollen so einfühlsam und authentisch aufgefuhrt, dass ich das gar nicht
in Worte fassen kann. Das war einer dieser sehr berührenden Momente in denen nicht nur ich Weihnachten emotional ganz
stark gespürt habe.

Ein weiterer bewegender Moment war auch die Verleihung des Kärntner Menschenrechtspreises. Das war eine sehr schöne
Wertschäzung fur die viele und mutige Arbeit, die wir damals als Team geleistet haben.

wie haben sich die Bedinounoen ftrr Menschen mit Behinderunoen in den letzten 25 Jahren verändert - nJr die Zielgruppe
der vierJahreszeiten?

Zwischenzeitlich hat sich vieles getan. Es gab noch nie so viele Gesetze, die die Leistungen und die Rechte der Menschen mit
Behinderungen regeln. Zusäa.lich hat Österreich die UN-Behindertenrechtskonvention rctifiziert und somit verbindlich ge
macht. Diese Rechte gelten selbstuerständlich auch für die Zielgruppe der.,4 Jahreszeiten". Weiters wurden in den leuten 25
Jahren neue Angebote und Leistungen zB Wohnverbunde oder auch die mobile Assistenz geschaffen.TroA der vielen positi-
ven Fortschritte gibt es aber auch Entvvicklungen wie zB der Fachkräftemangel, die mich nachdenklich stimmen.

www.dievierjah reszeiten.at
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DER START

Die eigentliche Arbeit der vier Jahreszeiten
begann schon Jahre vor dem Grundungs-

lahr 1996. Bei regelmäßigen Treffen mit
Eltern und Angehörigen von Menschen mit
Behinderungen wurden die Sorgen der
Eltern und Angehörigen bekannt, dass

Menschen mit Behinderungen in vielen
Fällen nach der Schulpflicht sehr wenig
Betreuungsmöglichkeiten a)r Verfügung
stehen. Entweder Betreuung zu Hause
oder teilweise weit entfernte Heimbetreu-
ungen. Die Betreuungslucke wurde erkannt

und am 15.05.1996 wurde der Verein

,,Tagesstätte Die Vier Jahreszeiten" gegrün-
det. Die damalige Landesrätin Karin Achatz
unterstutzte uns von der ersten Stunde,
unser Projekt zu starten und durchzufüh-
ren.

Durch großartiges Sponsoring, die Arbeit
von Eltern, Angehörigen, sowie unzähligen
Unterstützer*innen, war die Planung und
der Start der ersten Tagesstätte möglich.
Der Vorstand des Vereines unter der Ob-
mannschaft von Walter Lang arbeitet bis

heute ehrenamtlich und mit viel Engage-
ment für das Projekt.

An das

ffi*****"

DIE VIER JAHRESzEITEN

Vitfach-tandeko4
15.10 1995

fltr

feundlictren 6r*n

www. dievierjahreszeiten. at
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DIE ADAPTIERTE STADTWOHNTING
Übergangslösung vor der Eröffnung in Wernberg

Hier im Leiningerhof in Villach gab es die erste Adresse
der Vier Jahreszeiten. lm 3. Stock bezogen wir unseren

ersten Standort im H€IbSt 1997. rs sollte lediglich

eine kurze Überbruckungsphase sein. Leider sollte es
mit dem Bau in Wernberg doch nicht zeitgemäß klap-
pen, der Neubau des bereits genehmigten Hauses wur-
de aus verschiedensten Grunden verzögert. Wir starte-
ten trotzdem mit einem Maximum an Motivation durch
und machten das beste aus der Situation.

Auch der für die Arbeit not-
wendige Rollstuhlbus wurde
durch die Hilfe von Sponso.
ren und Förderungen ange-
schafft.

Viele schöne Momente wurden in der Villacher lnnenstadt erlebt. Die vorhan-
dene lnfrastruktut die auch zu Fuß erreichbar ist, war ein großer Vorteil und
erleichterte unseren Grundgedanken der gesellschaftlichen lntegration und
lnklusion.

Ein ganz besonderes Ereignis war das weihnachtliche Krippenspiel in den Räumlichkeiten im 3. Stock.

Jeder Raurn war eine Station und erzählte eine Geschichte, die Räumlichkeiten waren entsprechend de-
koriert. Alle Klienten hatten ihre Aufgabe und wurden von den Mitarbeiterinnen nur wenn es unbedingt
notwendag war unterstutzt. Auch richtiges Stroh und Heu für die Krippe wurde besorgt und die Räume
damit dekoriert. Man sagt wohl, dass die Vor- und Nachbereitungsarbeiten einiges an Mühe und Arbeit
gekostet haben. Aber auch jetzt, mehr als 2 Jahrzehnte nach dem Krippenspiel, ist dieses noch vielen
sehr gut in Erinnerung.

I
I
i

1

www. dievierjah reszeiten.at
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WERNBERG - WIR KOMMEN!

DIE VIER JAHRESzEITEN

So toll es auch in der Stadtwohnung war und sich alle
wohlgefühlt haben, so sehr freuten sich alle auf die Eröff-
nung in Wernberg. Auch wenn wir die Arbeit in der ln-
nenstadt genossen haben, sehnten sich alle nach dem
Start in den ,,eigenen vier !7änden". Das rnaßgeschnei-

derte, barrierefreie Haus mitten in einer Wohnsiedlung
bot viele Möglichkeiten zur individuellen Betreuung und
Begleitung. Einzelförderungen, Gartenarbeit und das

Erleben in der Natur konnte hier intensiver gestaltet wer-
den.

Nach Spatenstich und Baustart wurde mit der Betreu-

ung im September 2000 begonnen. Das Haus fur

sieben junge Männer und Frauen wurde durch Sponso-
ren und Eigenfinanzierungen errichtet.

lm Konzept konnte man damals folgende Schlagwörter
lesen:

- Kleingruppenatmosphäre
- Betreuung im barrierefreien Einfamilienhaus/Wohnung
- Betreuung in Wohngebieten
- Fachpersonal
- Öffentlichkeitsarbeit
- lnformationsveranstaltungen
- Projektarbeit in Schulen und Betrieben
- Beschäft igungsangebote
- Adäquate Betreuungsangebote
- Beschäft igungsassistenz forcieren
- lntegratives/inklusives Arbeiten
- Elternarbeit, Elternentlastung{#r:#ffi

-tnen 
ii"'::::":'::{'J'7on'^*'ll'd'i!"

^n:;'!i:lfii;"

irn'
de'

www.dievierjahreszeiten.at
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IN VILLACH GEHT ES WEITER
Auch in Villach war der Ruf nach Tagesbetreuung sehr groß und eine Betreuungslucke wollte hier geschlossen
werden. Räumlichkeiten wurden gesucht und gefunden. Mitten in der Stadt in der Bamberger Gasse wurde ein
Mietobjekt speziell für uns umgebaut.

f m Fgbgf 2OO2 wurde die Betreuung in Villach gestartet. Ein kleines Team von sehr engagierten Mitar-
beiter*innen trat den Dienst an. Am Foto links oben sehen Sie das heutige Buro der pädagogischen Ge-
schäftsfuhrerin. Wo hier noch ein Bagger steht, steht heute ein Schreibtisch.

Am Wording der Presse musste in den folgenden Jahren noch gearbeitet werden. Auch hier haben wir sehr
viel Aufklärungsarbeit geleistet. Ein ,,Hort" waren und sind wir nicht. Wir sehen uns als Arbeit -und Beschäf-
tigungsgeber fur Menschen mit hohem Assistenzbedarf.

Ein neuer Hort der Menschlichkeit
Derv.tdn ,lxe vler
hhrEßl6t"güftce-arclE$ llo.t ftt
E€hhd.rt .

uUrCH, Ab Cfrd@ dG
vcrüts.Ob tld'.hbtwdrf
*lzt C.ü FFVd€o ll,eha
lad Sr B.hhd6tc tüL Sdtr
Anü*nH6. JioF!6d
oaaiq oaa DeMadd 8e
tbd;iEgbdFhdl@g}
gk}!tr Steftc dE B.lürutE
a@ür.E-.
EhHofrtutshfnffi

D6r'tsh.c!tuLMin
h rilrhh ffi ddb lturt
tur B.htndst& FüDt ggsüg
ud EdrAdl behbdql. Ju'
hdEcha ud EafrdFE 6'
6ritm hb @ r&f, B€bbdd'
ldpädr€to{Fr old ttir Hllf&
ür'ffd da tH.rh.ttqlEß.

-Be bf ff Hifi!8gsltu'
@ frt Ellcc ItltbltraD'.
ffit ftqt@ltla grct@
B.darfü Städ6 dtEd Ad-

Dd lffir tlttMt sbh
wndEsctt @ dä Eoö[lF

cb@ ru B.fowu!$ Ja.b ÄdEE Alr6ü1tu ffi
tEdrh"n bLtu ;dä EF adEn&orrd!'hr
; * ö. ttlOltlrtt ür lostlli@F .& FlLa
ü;J#Kltdfo dhtü"ü- dowtgbdüEltdn Bcb
tlau^bocltfil ttdiSrctr r BeuüE M

lmdatd FdgrEl h hd_
ü** Amqt*e chroe
m'. stlärt ds sdäl dg*
ffi Otosm dd .Vtd Jah-
fuau'. D.l^Nz

!.lar)mlt!ffiüd

Einer unserer Leitsätze lautet;

Eine Aufgabe zu haben und
diese auch erfullen zu körF
nen, ist eines der Grundbe
dürfnisse des Menschen.

Gemäß dieses Leitsatzes wurde
der neue Standort in Villach
geführt.

Durch einige Umstrukturie-
rungsnotwendigkeiten wurde
aus der Tagesstätte Villach im

Juni 20 I 5 oie heutige zent-
rale mit Büros und Tagungs-
räumlichkeiten.

www.dievierjahreszeiten. a t
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STEINFELD _ ANBATJ ZUM KINDERGARTEN

SAMSTAG, 21. 0KT08ER 2006. Sfllt 23

Das lerm d(yTag$tätts mtest!üt behlndste lugendfche und tlffihsne ln ihs Selbstständiqkeit r|r:rsrr rz

Ausgehend von eine Elterninitiative wurde

der Standort in Steinfeld im OktObef
2006 eröffnet. Der inklusive Gedanke

wurde fortgesetzt und die Arbeit der Vier
Jahreszeiten mit einem Anbau zum Kinder-
garten in Steinfeld aufgenommen. Und es

sollte nicht der letzte Standort sein, denn
bereits 2006 wurde uber den Bedarf im

Mölltal gesprochen. Das Konzept und die

Planung waren so gut wie fertig.

Unsere jetzige pädagogische Geschäfts-

fuhrerin llse Rassnitzer zeichnete damals
für den Standort Steinfeld verantwortlich
und leistete mit dem Projekt im Drautal
Pionierarbeit.

Mit der Unterstützung von Lissy Oberlojer,
Eltern und Angehörigen gelang so man-
ches. Sponsoring und so viele inklusive
Veranstaltungen, Modeschauen, Vernissa-

gen und ähnliches prägen bis heute die
Arbeit bei den Vier Jahreszeiten im

Drautal.

OBEffiTEI{

Hilfe in jeder Jahreszeit
[)ie 'Iägesstätte des Vereines ,,Die vier fahreszeiten" in Steinfeld wurde
gestern cröflnet. Z.wöl I bee inträch tigte lvlenschen rverden dort betreut.

Auch der Fritz Strobl-Fanclub
unterstützte uns tatkräftig. OBERIGRNTEI.{

llf'E voM fntn srR08r..fAr{c108

r&!-Dß
S6.Dic Vcr lS-

Ilir &!.i rir 6b

hEHitcrll@

www. dievierjah reszeiten.at
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LIESERBRT]CKE
f m Fgbef 2008 nahm das Team Lieserbrücke seine Arbeit auf. Viele Angehörige und Eltern arbeiteten da-

ran mit, dass auch dieser Standort die Betreuungslücke etwas schließen konnte. Von einer mangelnden Auslas-

tung waren wir weit entfernt: Alle verfugbaren Plätze waren bald vergeben. Auch hier konnte und kann ein

tolles Team unterschiedlichster Professionen beweisen, wie wichtig unsere Arbeit ist.

S"it"Ylll Donnerstag,7. Februar 2008

Grundwerte erleben und iene Unterstützuns seben. die eebraucht und sewollt wird
Großartige Arbeit mit sehr
sehr vielen ehrenamtli-
chen Stunden wurde vonllbeil lih Men$Ghen mil Behindetung

Nach l\rernberg, Yil-
lach und Steinfeld hat der
Verein ,,Die vier Jahres-
zeiten" auch in Seeboden
eine Tagesstätte errichtet,
Hier wird zehn jungen
Illenschen, zum Teil mit
schreren Behinderungen.
unter Aufsicht von sechs
fachlich ausgebildeten
Mitarbeitern ein Ärbeits-
plafz geboten.

Vergangenen luotrtag
ilTneten sich eßtmals die
Türen der neuen Tagestäc
te vom Yerein .Die vier
Jahreszeiten" in Seeboden.
Hier arbeiten Montag bis
Freitag zehn Menschen mit
Behinderung: im Haushalt.
im Garten, am Computer
etc. Auclr Sport, Spiel, Er-

rvachsenenbildung und sozi-
alpraktische Tätigkeilcn
spielen eine entscheidende
Rolle. ,,Auch Menschen nit
Behinderung arbeiten, wenn-

gleich oft cin großer Unter-
stiitzungsbedarf notwendig
ist". so Obmann stR Wal-
ter Lang. .Der pädagogi-
sche Schwerpunkt setzt eine

ganzheitliche Betrach..uns Architekt Krainer aus l(a-der Menschen mit Eehinde- / rr

#jl',,:iiiä:' l|j: ilr"jl,?#e; s enf u rt s el e isrer. Das A r-

Iil, !gl,-"q:3J-sjn.-_11! chitekturbüro plante fast
Grundwerte erleben konnen

alle Standorte und passte

immer wieder die Räum-

lichkeiten unseren indivi-
duellen Bedürfnissen an.

und dazu jene Unterstützung
erhalten, die sie brauchen
und haben wollen. Neben El-
ternentlastung geht es auch
um die geselkhaftliche Inte-
gration." Der Verein .Die
vier Jahreszeiten' rvurde
1996 gcgründet, das eßte
Projekt 1997 in Villacb ver-
wirklicht. 1999 erhielt der
Verein den Kämlner Men-
schenrechtspreis. v

Die Tapesstättg umfasst
27 0 m2i t h r ansesdtloss e n
400 rt prolter Gartcn.
kuten: rind 5N.000 €

rund
lst eln

Bau-

LANDffiD
xÄnrrxrn trrnsrÄrn

ftr &2{2152f+0. k, UT2nt62bl-425

Wieder bekamen wir von der Politik die not-
wendige Unterstutzung für unsere Ziele, Men-
schen mit Behinderungen in Kleingruppenset-
tings zu begleiten und zu fördern.

Und es sollte dann auch im selben Jahr in
Landskron in der Volkshausstraße weiterge-
hen.

Neue Tagesstätte für
ein selbstbestimmtes Leben

ln meiner Funktion als Sozialre{erentin
merke i(h immer wieder, wie wichti8 es

ist, dass Menschen mit Altistenzbedarf
r als Expertlnnen in eigener Sache wahr-

genommen und gemeinsam mit den
Eltern in die Planungeinbezogenlverden.
zeitSleich müsse man sich inZukunftver-
mehrt Gedanken über ern inte8ratives
Wohnen machen

Fertigrtlllung Somm€r rooS) e.r sd.i:fr*n
s

eine wlite.e TaSeirtätten
der"vler J.hrerr€ltcn"in
Landrkron (für ro Pel5oretr -

www. di evi erjah reszeiten.a t
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LANDSKRON

',H Der 5. Standort der Vier Jahreszeiten wurde im

Sommer 2008 in der Volkshausstraße eröffnet.
Mitten im Wohngebiet fuhlen wir uns von An-
fang an gut aufgenommen und integriert..

Das Ereignis wurde im SOmmef 20OB g.-
bührend gefeiert. Mit voll motivierten Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern startete die Arbeit in

Landskron.

Das Buro der damaligen pädagogischen Lei-

tung, Maria Frumlacher, befand sich bis zur
Übersiedelung 2015 nach Villach an diesem
Standort.

Ein tolles Grundstuck und die perfekte Lage zeichnen diesen Standort aus. Die vier Jahreszeiten beim
gemeinsamen ,.Garteln" und Rasenmähen zu erleben, ist ebenso wichtig wie die Möglichkeit für ausge-
dehnte Spaziergänge und die Nähe fur dislozierte Arbeitsstätten. Wie an allen Standorten sind Ruckzugs-

möglichkeiten und ein großzügiger Gemeinschaftsraum vorhanden. Auch der speziell eingerichtete Ru-

heraum mit Wassersäulen, Wasserbett, stimmungsvollen Lichtern und dem mit Aromaölen bedufteten
Ambiente ist für alle zur Entspannung und zum ,.Runterkommen" sehr wichtig.

www. dievierja h reszeiten.a t
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WINKLERN

Mit der Eröffnung des Standortes Winklern im Fgbgf 2OO9 wurde auch im Mölltaleine Betreuungslücke ge-

schlossen. Anfangs war die Auslastung nicnt ganz zufriedenstellend, mit der Eröffnung des Wohnverbundes von
autArK konnte die Auslastung des Standortes Winklern verbessert werden.

Auch bei diesem Standort war es die lnitiative von engagierten Eltern, die Betreuung für ihre Söhne und Töchter
eingefordert haben. Unbedingt zu erwähnen ist in diesem Zusammenhang der Verein Kolibri unter der Leitung
von Petra Schachner-Martl, die sich von der ersten Stunde an für den Standort Winklern eingesetzt hat. Auch Frau

Ute Hauser hat durch ihren Leserbrief vom 27,08.2006 (Leserbrief des Tages in der Kleinen Zeitung) den Stein ins

Rollen und den Motor zum Laufen gebracht.

Auszugaus dem Lesetbriefvom Ute Hauter
Wir haben gelernt zu warten, geduldig und tolerant zu sein. Kom-
promisse zu schließen. Haben das Wort Demut verstanden. Aber wir
haben durch unsere Lebensumstände auch gelernt, uns durchzuset-
zen, hartnäckig, ausdauernd. lästig und kampferisch zu sein. So

möchte ich von ganzen Herzen um einen positiven Ausgang eines
großen Wunsches bitten.

Der Wunsch wurde mit dem Spatenstich am
14.1 l-2OO7 erfullt.

www.dievierjahreszeiten.at
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DATEN UND ZAHLEN

Die VierJahreszeiten
gemeinnützige Ges.m.b.H

Zentrale VILIACH;
Geschäftsführung:
llse Rassnitzer und Franz Warum
Bamberger Gasse 3

9500 Villach
E-Mail: office4jz.at
Telefon: +43424222236

Buros der pädagogischen und kaufmännischen
Geschäftsfüh rung, V erwaltungsbüro, Tagungs-
raum

Standort WERNBERG;

Standortleitung: Marianne Frumlacher
Standortsprecherin: lngrid Krainer
Goritschacher Str. 47
9241 Wernberg
E-Mail: wer nber g@ 41z.at

Tel.: +43 664 519 2O4O

9 Klient*innen,
6 Mitarbeiter*innen,
2lOm2

Standort STEINFELD:

Standorotleitung; Katja Feichter
Standortsprecherin; Melanie Schober
Maria Hilf Straße l2
9754 Steinfeld
E-Ma il: steinf eld@ 4jz. at
tel.: +43 664 519 2055
l0 Klient*innen (2 freie Plätze),

Standort LIESERBRÜCKE:

Standortleitung; Bernd Feichter
Standortsprecherin: lsabella Vielgut
Gartenstraße 89
9851 Lieserbrücke

E-Mail; lieserbruecke @ 4jz.at
Tel.; +43 664 519 4022
I I Klient*innen,
8 Mitarbeiter*innen,
262m2

Standort TANDSKRON:
Standortleitung; Daniela Kleewein
Standortsprecher; Christian Matweber
Volkshausstraße 17

9523 Landskron
E-Mail: landskron@4jz.at
tel.: +43 664 519 3099
l2 Klient*innen,
l0 Mitarbeiter*innen,
36Om2

Standort WNKLERN:
Standortleitung; Lisa Detomaso
Standortsprecherin: Elfriede Unterkreuter
9841 Winklern 2O9

E-Mail: winklern@ 4jz.at
rel.: +43 664 911 989+
l0 Klient*innen (Z freie Plätzel,
7 Mitarbeiter"innen,
269m2

www.dievie|jahreszeiten.at
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SO KONNEN SIE TINS TINTERSTI.JTZEN

Wir freuen uns wenn Sie uns mit einem Sponsorbetrag unterstutzen.
Unsere Registrierungsn ummer beim Bundesministerium für Finanzen lautet

so l49t

Sponsorenkonto:
Kärntner Sparkasse

BIC: KSPKAT2I<Y'Y\X

IBAN: Nf28 2O7O 6060 OOTO 0l l9
Bei Spenden an uns geben Sie bitte lhr Geburtsdatum und die genaue Wohnadresse an.

Wir melden dann die Zahlung dem Finanzamt und lhre Spende wird automatisch bei lhrer
Steuererklärung / Arbeitnehmerveranlagung berucksichtigt.

q500Vr['rc\t

Irlil
0 ! .,rkt

www.dievierjah reszeiten.at



TAGESSTATTE DIE VIER JAHRESZEITEN

t e.V. ZVR-Zahl 651703836
Bambergergasse 3
9500 Villach

1 Telefon, ++3 4242 22236
E-Mail: office@4jz.at

Wir bedanken uns bei allen Kooperationspartnern, dem
Amt der Kärntner Landesregierung, bei Eltern, Angehöri-
gen und Freund*innen der Vier Jahreszeiten fur die gute
Zusammenarbeit seit 25 Jahren.

t \ I

*/r/

{*

Sie finden uns auch im Web

www. dievierya h reszeiten. a t
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